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der richtige plan. jetzt braucht es 

geschwindigkeit.

Liebe Leserin, lieber Leser,

ein Plan ohne Zeitplan ist ein Wunschzettel. Genau das 
droht dem neuen Aktionsplan der Bundesregierung 
gegen Steuer- und Finanzkriminalität. Inhaltlich ist er 
richtig – sogar sehr richtig. Vieles, wofür wir als DSTG 
kämpfen, findet sich darin wieder: eine gemeinsame 
Taskforce gegen Steuer- und Finanzkriminalität, eine 
Datenplattform mit KI-gestützter Analyse und unser 
Zukunftslabor Steuern. Das ist ein Etappensieg für den 
Rechtsstaat und ein großer Erfolg unserer Gewerk-
schaftsarbeit.

Doch Ankündigungen allein fangen keine Betrüger.

Jeder Tag ohne Umsetzung kostet den Staat rund 
270 Millionen Euro. Geld, das für Schulen, Sicherheit 
und Infrastruktur fehlt – und das am Ende der ehrlichen 
Mehrheit aufgebürdet wird. Betrüger warten nicht auf 
Arbeitsgruppen. Wir brauchen ein Datum für jede Maß-
nahme und ein öffentliches Dashboard, das zeigt: Was 
ist geplant? Welchem Ziel dient es? Was ist umgesetzt 
und wo stockt es? Wir brauchen moderne IT sofort und 
die besten Datenanalysten des Marktes.

Klar ist auch: Ohne die Länder läuft nichts. Der Großteil 
der Finanzkriminalität findet im Steuerbereich statt, 
und die operative Schlagkraft liegt bei den Steuerver-
waltungen der Länder. Ihre Beschäftigten kennen die 
komplexen Fälle aus der täglichen Praxis. Ein gemein-
sames Zentrum ohne sie ist ein Kopf ohne Hände. Und 
ein Plan, der ohne vorherige Einbeziehung der Länder 
verkündet wird, wird auf politische Widerstände sto-
ßen. Statt politischer Zuständigkeitsarithmetik braucht 
es jetzt gute Gespräche und die Länder von Anfang an 
gleichberechtigt am Tisch.

Auch bei der Registrierkassenpflicht bleibt der Plan 
hinter sich selbst zurück. Erst 2028? Das steht im Wi-
derspruch zum eigenen Koalitionsvertrag. Und ohne die 
Pflicht zu mindestens einer digitalen Bezahlmöglichkeit 
bleibt die halbe Wirkung auf der Strecke. In bargeld-
intensiven Branchen entgehen dem Staat jedes Jahr 
15 bis 20 Milliarden Euro. Das ist keinem ehrlichen 
Steuerzahler mehr vermittelbar. Wir brauchen die Re-
gistrierkasse sofort – gekoppelt an die verpflichtende 
Akzeptanz einer digitalen Bezahloption.

Ein Wort zu unserem Zukunftslabor Steuern. Es ist ein 
Motor, kein Aktenzeichen. Es soll gute Ideen in konkrete 
digitale Werkzeuge übersetzen und die IT der Verwal-
tung zukunftsfähig machen. Ein solcher Motor gehört 

nicht in ein starres Forschungsnetzwerk. Wer Forschen 
und Bauen vermischt, bekommt weder exzellente For-
schung noch funktionierende Werkzeuge. Als eigen-
ständige Umsetzungswerkstatt habe ich das Konzept 
den Staatssekretären Schrodi und Bösinger vorgestellt. 
So sollte es gebaut werden.

 

DSTG-Zukunftslabor Steuern –  
das vollständige Konzept per QR-Code: 
tinyurl.com/dstg-zukunftslabor

Denn es geht um mehr als 26 Einzelmaßnahmen. Es 
geht um einen Staat, der handlungsfähig bleibt – und 
um das Vertrauen der ehrlichen Mehrheit darin, dass er 
es auch ernst meint. Wir als DSTG stehen bereit. Wir 
begleiten diesen Plan – kritisch, konstruktiv und mit der 
Praxiserfahrung Tausender Kolleginnen und Kollegen. 
Konsequenter Druck auf die wenigen Betrüger bedeu-
tet Entlastung für die ehrliche Mehrheit: zwei Seiten 
derselben Gerechtigkeit. Der Plan steht. Jetzt muss er 
laufen.
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Mit kollegialen Grüßen

Florian Köbler, 
Bundesvorsitzender
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